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Dienstag , den 1.' April7«
^ """ " ^ ^ Matwskn eine brfondrre Matrosrndiotsion  gebildet.

wozu auch die bekannte Berliner Bolksmarmedivtfion ge¬
hört. Soweit die zur Entlassung kommenden Leute keine
Arbeit finden, sollen sie aus Reichsmitteln unterstützt wer¬
den. In den Staatswerkstätten  haben sich in
einzelnen Betrieben unhaltbare Zustände  heraus-
gebildet, die zu einer geradezu unverantwortlichen Verschleu¬
derung von ReichsFkldem führte«. Auf den beiden Reiche-
wersten hat sich dis Lage beträchtlich verbessert. In Kiel
und Wilhelmshaven wächst die Zahl der Aufträge und
auch die Arbeitsleistung. Auf der Torpedowerkstätte
Friedrich sort  bei Kiel haben am 1. Rsoolutionstag
die Arbeiter sich geweigert, für dis Folge an der Herstellung
von Kriegsmaterial zu arbeiten. Nach oberflächlicher Ve-
rechmmg wurde der hohe Betrag von 100000 an
Löhnen dort täglich bezahlt ohne irgendwelche gewinn-
dringende Tätigkeit in diesen Werkstätten Die provisorische
Leitung hat sich jetzt mit Eifer der Umgestaltung des Be-
triebe« aus Friedensarbeit gewidmet. Trotzdem sin kauf¬
männischer Direktor wieder an der Spitze steht, wird der
Betrieb auch nach seiner Umgestaltung auf Frikdrnsarbeit
für geraume Zeit beträchtliche Zuschüsse erforderr-. Auch
in verschiedenen Militärbrkieidungsämiem find dis Zustände
unerträglich. Einzelne haben dm Machen Umfang wäh-
rend des Krieges angenommen und trotzdem verlangen die
Arbeiterwortführer, von Entlassung in diesen Betrieben Ab¬
stand zu nehmen. Auch wurde gefordert, daß sämtliche
Aufträge an Uniformen für Post und Eisenbahn diesen
Bekleidungsämtern zugewiesen würden. Dabei ist die
Arbeitsleistung in einer Anzahl dieser Betriebe teilweise so
zmückgegange». daß der Bedarf an Usisormrn und Stieseln
für die FreiwMgenoerbände bei der Prtoatindustrle gedeckt
werden mrßte. Der Redner gab dann noch«ine Schilde¬
rung über die Zustände in de, Spandauer Werkstätten, in
denen im Jahre an Lohn 43 Millionen̂ bezaUt wurden,
bei einer absolut minimalen Tätigkeit der Arbeiter. Die
ooraursichtliche Umgestaltung der Betriebe erfordert natürlich
eine gewisse Zeit. Dazu muß aber auch die Autorität der
Reichdleitung und Behörden wieder hrrgestellt werden, die
jetzt vollständig auegestaltet ist. Eine Deputation der
Spandauer Arbeiter erklärte mir erst gestern, daß sie durch
Anwendung schärfsten Terrors zum Streik gezwungenwürden. Ja den nächsten Tagen soll ein UltimaillA der
staatlichen Wehr- und Waffensabriken eisgehen, in denen
dir Abschaffung der vielgeschmähten>Freiwilllgenverbände
gesorderi wird, weil die Ausgaben für dieselben eine Ber-
geudung von Staatsgeldern darstellien. Auch wird bls
zum 8 April die Schaffung einer neuen aus gewerkschaft¬
lich und politisch organisirrten Arbeitern organisierten Bolks-
wrhr verlangt. Düsen Forderungen wird von mir nicht
entsprochen werden. Ich werde aber dafür sorgen, daß wie
schon beim letzten Streik in de» Staatsbetrieben für die
Streiklage kein Pfennig bezahlt wird. Dem aus den Reihen
der Arbeiter mir übermittelten Wunsch, ich möchte den
Staat«betrieben so rasch wie möglich das Notwendige Maß
von Umstellung»arbeiten zusühren, um wieder produktive
Arbeit leisten zu können, wird Rechnung getragen werden,
damit dt» in diesen Betrieben angelegten Gelder wieder
nutzbringend arbeiten im Interesse des ganzen Volkes.
tLebh. Beifall)

Hoch(S) : Mr hoffen, daß die bevorstehenden Der-
Handlungen zu einer Verständigung zwischen den Reichst,«-
Hördenu«d den beteiligte» Arbeitern führen. — Mumm
(Dn.) : Noske hat ei» erschütternde« Bild von der Ver¬
schleuderung»o» Reichsgrldem gegeben. Warum ist nicht
schon früher dagegen schärfer eingeschriiten worden? —
Hartmann-Berltn (D) , Die überradikalm Kreise die die
Rrbeitrrfchast»on der Arbeit zurückhalten wollen, treiben
die Geschäfte des Au«lande« zum Schaden des Vaterlandes.
Mög» Noske dafür sorgen, daß i» den Staatsbetrieben die
Koalittonasteihrit tatsächlich geschütztu. gewährleiste!wird.*—
Nesk«! Dem letzten Wunsch des Barredner, werde ich selbst¬
verständlich mit atzen Mittel» Rechnung zu tra gen versuchen.

Berichtest. Becker(D.B ) begründet hierauf namens
de« Ausschusses eine Entschließung, daß die Reicheregienmg
ungrsäumt einen Plan für di« Erfvrschung auf de« Ge¬
biets oer Texiltnduflris aufstrllt. Der Ausschuß bat dir
einzelnen Forderung«» der Regierung auf diesem Gediftr
im Notetat gestrichen. — Wirtschastsminister Wflrlr Ich
hoffe demnächst einen solch-n Gesamtplan vorigen zu kön¬
nen. — Kretzig(S ) : Bus dem Wege zu dem Ziele, uns
möglichst unabhängig»on der Einfuhr ausländische,. Textil-
rohtzoffe zu machen, stad schon erhebliche Fortschritte erzteli
worden. — Sostuz(3). spricht den Wunsch aus, daß Ber¬
lin als Sitz de» neuen Txtilforschungstnst tut« »on vorn¬
herein ausscheide. — Hermann(v.) meint, daß eine allzu
parke Zeniralisotiv» ans diesem Gebiete nnr schädlich» ir-

An unsere Leser!
Durch den abgebrochenen Generalstreik sind wir von

jeglichem Post- «nd Telegraphendienst abgeschloffen. Bis aus
weiteres erhalten wir weder Telegramme, noch Briese undZeitungen. Auch der Versand unserer Zeitung ist zum großen
Teil gestört. . Es ist- daher! wahrscheinlich, daß in den
niichsten Tagen die Herstellung der Zeitung ganz oder teil¬
weise in Trage gestellt ist. Wir Men daher unsere verehr!.Abonnenten, unsere Zwangslage anerkennen zu wollen. Wir
werden bemüht sein, unser Möglichstes zu im, um Her¬
stellung und Versand der Zeitung zu ermöglichen.

Verlsg und Schriftleiiuvg des„Gesellschafters".
Nationalversammlung.

82 . Elitz nvg.
Weimar, 29. März. Beginn der Sitzung 10 Uhr.

Am Mtnistertifch: Schetdsmann. Noske. Golhftn. Wissel,
Schiffer, Bell, David.

Die Interpellation Arnstadt (Dn .). Dr.
Heinze(S. B.) und Gen., die sich gegen die Maßregelung
von Beamtem aus politischen Gründen richtet, wird nach
einer Erklärung des RrtchLfinaNzministerL in der grschüfts-
ordnungsmäßigen Frist beantwortet werden.

Es folgt die zweite Beratung des Nach¬
tragsetats und de » Notetats.  Der Ausschuß
»ahm den Regirrungsvorschlag, der die Bezüge des Reichs¬
präsidenten aus 100000 monatlich Vorsicht, nicht an.
Er trennte persönliche und sachliche Brzüqr und schlägt,
wie Adg. Löde(Soz.) berichtet, vor, dem Reichspräsidenten
jährlich 100000 -Mzn gewähren und für die mit seinem
Amte verbundenen sachlichen Ausgabrn eine halbe Million
Mark anzusetzrn. Die Re;«Krug der Prnfior.ssrage wird
einem besonderen Gesetz überlassen bleiben. Die Frage de?
Ministergehättrr und-Pensionen soll beim ordentlichen Etat.
geprüft werden. Bei den Wohmmgsznschüffen dürsten er¬
heblich« Abstriche«rjolgen.

Abg. Durlage (Ehr . Bp.) : Wir stimmen dem Br
schluß des Haushaltungvausschuffes zu. Die ganze Rege¬
lung der Miniftrrgehälrer ist nur eine vorläufige, und wir
werden bei Beratung des Gesetzes und deshalb auch mit
den Personaloerhätlaissenuns eingehend zu beschäftigen
haben.

Â g. Laudan 1 (US ) : Wir lehnen das Gehalt
des Reichspräsidenten ab, weil wir diesen Posten nicht nur
für überflüssig, sondern für schädlich halten. Ebenso wie
das Gehalt sind auch die Prloatausgobm oie! zu hoch.
Repräsentation und Reisen sind unnötig. Der Reichspräsi¬
dent darf nicht mehr Gehalt bekommen«l» dir anderen
Minister. Wir lehnrn jede Ausgabe ab, dir eine Befesti¬
gung der kapitalistischen Republik bedeuten würde.

Der Nachtrags«̂ wird hierauf nach dem Ausschuß-
antrsg gegen dir Stimmen der Unabhängigen angenommen.

Es salzt die zweite Beratung der Grsetzentwürfe über
dis vorläufige Regelung des Reich,Haushalts und de«
Haushalts für die Schutzgebiete für 1919 (Notrtat). In
dem Spezialelar des Auswärtigen Amtes werde» als Bei¬
hilfe für Verbesserung der Einrichtungen für wirtschaftlicher
Auslands-Nachrichtenwesen 250000 ^ gefordert. Sie
«erden ohne Erörterung bewilligt. Bei dem Haushalt de»
Reicheminister« des Innern werben für Unterhalt de« Reichr-
luftamles 50000 gefordert. Berichterstatter Becker
<D. B ) verweist darauf, daß aus den Flugplätze» Adlers-
has und Döberitz noch viel« Svldaien unproduktiv beschäf¬
tigt sind und nicht demobilisiert wnrde». Dirse Frage svll
im Haushaltau,schuß demnächst geprüft werden. Ersin , (Z)
erklärt Ach für rücksichtslose Durchführung der Demobil¬
machung. Aus den beiden Flngplätzen werden für Offizien und
Mannschaften jährlich 50 Millionen «usgegeben. Diese
OsfiMe und Mannschaften sträubte» sich mit aller Macht
gegen ihre Demobilmachung. — Rießer (D . B.) tritt
ebenfalls dafür ein. daß auf Kosten de« Reich« aus den
beiden Berliner Fluspiiitze« nicht Millionen an Löhnen ver-
ausgabt werden. We bleibt bei allem der Rechnungshof?
Auch in den Krieg«wirtschsflsgeseSschasterr liegt noch manches
unnörig länger als im Interesse de, Reiche, nötig wäre.
— Reichswehrruiuister Noske weist daraus hin. daß nach
einer Verfügung aus der Zrii des Prinzen Mex jeder
HesresangehSrtge berechtigt ist, nach Erklärung brr Demo
dtlifirrrmg bei seinem Truppenteil nsch vier Monate in der
Kaserne zu bleiben. Diese Erklärung war aus der Er¬
wartung hervorgegangsn, daß die Demobilmachung sich auf
«ine länZere Zrtt erstrecken würde, einer Ei Wartung, die
durch den Zusammenbruch unseres Heer« vollständig über
den Haufen geworfen wurde. In einer -roßen Anzahl
von Städten hat sich«ns entlassene» Marinesslbaten nnb

ISIS
Ken könne. — Die Forderung wird gestrichen. Di« Ent¬
schließung de» Ausschusses angenommen.

Der Etat der Reichsfinanzoerwaltung wird bewilligt.
Sine Entschließung des Ausschusses aus Erhöhung der Be¬
züge der Renten- und Unterstützungsempfänger wird ange¬
nommen. Der Rest des Notelar«, sowie der Haushalt der
Schutzgebiete wird in 2. Lesung angenommen. In 3. Lesung
werden der Nachtragsetat und der Notetat ohne Erörterung
angenommen. Dir Krankeakaffenoerordnungwird nach
kurzer Debatte von der Tagesordnung abgesetzt.

Das Haus beschließt darauf die Vertagung bi» Mitt¬
woch9. April mit der Ermächtigung für den Präsidenten
eventuell auch früher das Haus zusammenzuberusen. —
Schluß nach1 Uhr.

TslgeSueuigkeiteu.
Generalstreik uv- Gegeustrelk lu Stuttgart.
Stuttgart , 1. April. Drahtb. Der Aktionsau,schuß

der Uk-abh. Sozialdemokratie hatte gestern morgen9 Uhr
beschlossen, in de» Generalstreik einzutieten. Trotz der Ab¬
walmung der Mehrhellssozialisten traten die Arbeiter non
Bosch. Daimler. Eisenmann usw. ebenfalls in den Ausftand.
Dis Straßenbahnen wurden von den Ausständigen ausge¬
halten und oeikehren seitdem nicht mehr. Die Bürger¬
schaft ist in einen Segenstreid  elngetreten. Der
Skaalsbahnbetrieb, Post- und Telegraphendienst ist einze-
stellt. Militärische Vorkehrungen sind getroffen. Vorläufig
ist alles ruhig. Die Haudwkr̂er,̂ Geschäftsleute. Kausleute,
staatlichen und städtischen Beamten, Aerzte usw. streiken.
Nur d?s Elektrizität«-, Gas- und Wasserwerk sind i«
Betrieb. Die Läden sind geschloffen. Die Zeitungen er¬
scheinen von heute ab nicht mehr.

Der Kaiser kauft sich i« Holland a«.
Amsterdam 29. März. WTB. Wie die Zeitung Tele-

graas erfährt, soll der deutsche Kaiser  die Absicht haben,
das Landgut Sprltenhaild bei Beckdergsn anzukaufe «.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 1. April 191»

Do « Rathaus . Tagesordnung für die Gemeinde-
Kollegien am Mittwoch2. April nachm. 5 Uhr: 1. Bor-
brreitung der Gemeinderattwahlen; 8 Beratung de« Bor¬
anschlags sür 1818.

Vo » der Gewerbebauk . Die Gewerbebank Nagold
e. G. m. b. H. m Nogold hielt «m Sonntag nachmittag
im . Rößie" eine ziemlich gut besuchte ordentliche General-
Versammlung ab. welche vom Borsitzenden, Fabrikant und
Mitglied der Lsnde«oersamml!irrg Stephan Schaible
eröffnet und geleitet wurde. Nus dem Geschäftsbericht Über
das 54. Geschäftsjahr 1918 entnehmen wir folgendes:
Dar Seschästejehr 1918 weist einschließlich des Gewinn-
Vortrags von4 127 51 einen Reingewinn non 14144 33

auf. Der Umsatz betrüg! 51277 447.31 Der
Reingewinn wnrde auf Vorschlag de» Vorstandes wie folgt
verwendetr 5 ' /g Dividende werden auf da« 195 591
betragende Geschäftsanteilsuthaden verkeilt—9779,55
Der Gmvdstockreseros werden 410 zugewiesen. Am
Baakgrbäude werden 457 23 und am Mobiliar 224.40

abzefchrleben. Auf die neue Rechnung werden3 273.15
vorgrrraxrn. Die vom Vorstand rwrzelegte Bilanz

wurde vom Aussichterat geprüft. Zu Erknerungen lag
ket» Anlaß vor Auch der vom Ausfichtsrat bestellte Kon¬
trolleur strllte die Übereinstimmung mit den Büchern fest.
Der Stand der Mitglieder betrug am 1. Januar 1918
533. Neu etngrtreten find im Leus«de« Jahres 34. Frei-
witzig schiede« 3 und durch Tod (3 im Felde gefallen) 12
Mitglieder au». Der Mitßlied̂ flaad betrug bei Beginn
d« Jahres 1919 552, mit 741 Geschäftsanteile». Der
eigen« Wertpapierdesitz beirägt2 245 300 Die Schluß.
küa»z für 3l . Dezember 1918 schließ» in Einnahme und
Auagab« mtt 5476 272 41 ^ Di>Eröffnungsbilanz be¬
ginnt für 1. Januar 1919 mit 5 475 590 78 V m Ein-
nahmen nnd Ausgaben Im Jahre )S70 hatte der Berti?
198. 1880 306. 18V0 323. 19L0 369. 1910 426. 1918
552 Mitglieder. Dt-r Mordende betrug 1880 7°/, . 1890
5V,°/>. 19«0 6°/. . 1910 5°/o. 19t4 5°/o. 19155°/, . 1916
6 °/, 19176 °/° vod 19!8 8 °/g Dr-Remgew. ergab 1870501 Gulden. 1880 8645 1890 »313 1»0V
6378^ . 191010930>5 1914 19559 1915 12030^
!9!6 26871 19i7 326L9 und 1918 14144
Der Umsotz stieg vo? 255 514 Gulden im Jahre 1870 bis
51 277 447 im Jahre 19l8 In der Neuwahl sür das
fialutengemätz ausschrldrnde, wieder wählbare Borflands-
mitgiied Fabrikant Schaible.  Besitzender, wurde dieser
mtt 59 »an 63 abzegrbeaen Stimmen wledergeisShtt.



Ebenso wurden die vier ausscheidenden Ausstchtsratsmit-
glieder wirkergewähft. und zwar erhielten von 63 abge-
ßebenen Stimmen Kaufmann Fr. Schmid , Borsitzender 63,
Kaufmann Paul Schmid . Schriftführeru. Kontrolleur 62,
Pttoctier Friedrich Rentfchler und Elektrizitätswerk-
desitzrrL. Wo hl bald je 60 Stimmenn. Säm'llche Herren
»ahmen die Wahl an. Unter Dankesworten schloß der
Borfitzende hieraus die Bersammlung.

Da » Wetter i« April . 1.- 2. Bewölkt, im Ge-
birge Sch.neesall, im Tiesland Regen. Wind mäßig, fast
kein Sonnenschein, strichweise Gewitter. 3.- 4. Nacht-
Regen, im Gebirge Schnrefall, da aus meist bewölkt, wie¬
derholt Regen, wenig Sonnenschein. Wind stark. 5.- 6.
Früh trüb, im Hochland Schneefall, im Tiefland Regen.
Parker Wind, fast kein Sonnenschein, naßkalte» Wetter.
7.- 8. Nachts Regen, im Gebirge Schneefall, stürmisches
Wetter, fast kein Sonnenschein, die Temperatur sinkt auf¬
fallend. > —10 Früh Nebel, im Hochland Reif, hieraus
bewölkt wiederholt Regen oder Schneesall, fast kein Sonnen¬
schein. Wind abnehmend, 11.- 12. Früh bewölkt, strich-
weise Regen, naßkaltes Wetter, darauf vorübergehend heiter.
Wind schwach. 13.—14. Früh nebelig bedeckt, im Hoch-
land Reif, stellenweise Regen, wenig Sonnenschein. Wind
zunehmend. 15.—16. Früh Tau und Dunst, darauf zu¬
nehmend heiler, die Temperatur steigt unter Ta«s rasch,
Wind schwach, meist sonnig und warm. 17.—1». Früh
Tau und Dunst, vorübergehend noch heiter, im Gebirge
Schneefal, Wind ziemlich stark, es folg« wieder Regen.
19.—20. Nacht» Regen, km Gebirge Schneefall, darauf

bewölkt, stellenweise Gewitter, wenig Sonnenschein, Wind
ziemlich stark. 21.—22. Früh bewölkt, im Gebirge Schnee¬
sall. im Tiefland Regen, fast kein Sonnenschem, Wind
stark, fast stürmisch. 23.- 24. Früh sehr kühl, daraus
vorherrschend heiler. Niederschläge gering, Wind schwach.
25.- 26. Nachts Regen, daraus meist bewölkt, vorüber¬
gehend heiler. Wind stark, abends strichweiseG-Witter.
27.- 28. Bewölkt, darauf wechselnde Bewölkung, strich¬
weise starker Regen, abend» Gewitter, Wind schwach.
29.—30. Nacht, Gewitter, darauf trüb, wiederholt Regen,
stellenweise schwere Gewitter, allmählich Besserung, aber
nicht von Dauer.

Matthäus Schmucker, Stadtps. Gunkelfinren.
Haiterbach . Heute fand hier mit Rücksicht auf die

am nächsten So«»tag stattfindende Ortsoorsteherwahl eine
Wähleroersammlung statt. Da die Wahl nach der neuen
Wahlordnung oangenommen wird und ein Saal nicht aus-
gereicht hätte, wurde die Bersammlung in zwei Lokalen,
im Gasthosz. „Lamm" und zur . Sonne", abgehalten.
Zweck der Wählerosrsammlung, die recht zahlreich besucht
wurde, war, eine geheime Wahl »orzunehmen, um Klärung
darüber zu schaffen, welche Kandidaten Aussicht haben,
bet der entscheidenden Wahl die meisten Stimmen auf sich
zu vereinigen, und die einzelnen Kandidaten noch einmal zu
besprechen, insbesondere den Wählern Kenntnis von den
Zeugnissen zu geben. In beiden Versammlungen wurden
in Bezug aus den Kandidaten Pfister aus der Mitte der
Versammlung einige Anfragen gestellt, die von den Ver¬
sammlungsleitern beantwortet wurden. Bei der hierauf

oorgenommenen geheimen Abstimmung fielen auf den
Kandidaten Berwaltungsasfistenten Knautz 142 St .. Ber-
waltungsassistenten Kirlwein 36 St .. Oberamtssekretär La»-
denberger 26 St .. Schultheißenamtsfekretär Pfister 17 St .,
ungültig waren 7 St . ; zusammen haben abgrstimmt 228
Stimmen. Der Kandidat Schulpflegebuchhaller Aichrle
war zurück,-treten. Nach Lage der Verhältnisse ist wohl
mit Sicherheit»nzunehmen. daß die Kandidaten Kielwein
und Knauß in die eng ere Wahl ko mmen.

A«s dem übrige« Württemberg..
r Nottenburg . In Hirriingen sind in einer Nacht

drei EinbruchdiebstÜhle aurzeführt worden. Verschiedene
Gegenstände, auch Geld und Geflügel, wurden gestohlen.
Die Diebe sollen morgens erst den Ort verlassen haben.

r Tübingen . Im Gefängnis am Oesterberg hat
ein von Stuttgart her verfolgter Bursche einen Ausbruchs-
versuch gemacht und den Gefängniswärter mit einem Stuhl¬
bein ilbrl zugerichtet. Dieser bedauernrwrrte KrieZsinvalide
liest mit einem Echädelbruch dofsnunaslo? dar jeder.

stur »», »chrtnuumig oeriurworrUq Pam » aue,
«ru« L. « irla, der » . W. Zatfer-s« ,» »uchdruck-r-t Karl 8«if-r>« az-v

Amtliches
Hvevarnt Nagold.

Laut Mitteilung der Landesvrrsorgungsstellr bleibt die
Bewirtschaftung der Eier in Württemberg aufrecht erhalten.

Hie»on werden die Geflügelhalter und die Ottssamr»«-
stellen in Kenntnis gesetzt.

Den 81. März 1919. Münz A. D.

Berueck.
Die Freih . von Gültliugeusche Wutsherrschaft verkauft falzendes aufdersitete

Radel-Stammholz
(401 Fi. 67 Ta. 4 Fo) LanZ- und Gägholz : 476 St . mit 272.90 Fm. in 3 Losen
»nd zwar:
^os Wal dt eil . Kl. I il III IV V S >. Fm.

I Tann Abt. Heuweg 41,53 43,01 18,27 2,08 1,31 75 106,20
Sägh. — 864 1,02 — — 8 4 68

11 Schillberg-Heusteig — 6,83 89 63 41,71 33.01 258 121,18
Sägh. — 124 1,32 — — 4 2,56

VII Schillloch und — — 2,80 S.S6 25.49 130 37.65
Sch*idholz Sägh — 0 28 0 37 — — 1 0.65

Aas Hoiz wird an Okl und Stelle durch Forstwart Combe in Berneck»orgrzrizt.
Dir Berkaufsbrdingungen find die alten staatlichen. Gebote wollen, in ganzen und Vi»
Prozenten der 1919-r Taxpreise aurgedrückt. auf di« einzelnen Los« getrennt, wohl»» -
schloffen und mit der Ausiwttst versehen! »Gebot auf Stammholz" di-,

Dienstag , 8 . April d I ., mittags 4 Uhr
an Herrn Forstmeister Romviel in Aliensteig eingereicht werden.

88 Entsemuna der S -Släa« «an « abntwf « erneck3—4 Klm.

I)L8 am 8oimtax . 30 . ä. >1. veranstaltete

» irä am

MttMkd , 2. Lpkll. äbkllÜ88 M

Kt" ' N
LiisIrLtt SV VIA.

Gmrniage».

Hi,mit beehren wir uns. Verwandte, Freunde
und Bekannt zu unsere: am

Donnerstag, den S. April ISIS
pillfindenden Hochzeitsfeierm da» Gasthaus zum
, ?amm" in Emrni.-xen freund! einzuladen.

Wstm Mj Z
Schreiner R Tochter des

Sohud.-s-Iah .Gj .Rinz M 1°3oh.Georg Dengln,
Echuhmachrrmeisterd . Bauer

von Emmingen. O »on Emmingen.
Kirchgang V,12 Uhr.

Wir bitten, die, statt besond rcr Einladung ent¬
gegenzunehmen.

kmm Zciiglkr

Jnnger , strebsamer, znverläffiLer

Müller sucht Stelle
als Alleiniger. Eintritt nach Ostern erwünscht.
kittüMgebote an die Geschäftsstelle des Blattes.

Nagold.
Speisezwiebel,
S eckzwiebel,

I » . Senf Mn.
Weinessig,

semstes Mnmchs.
empfiehlt

Albert Maas,
Bahnhofstr . SS

MWUs
8uoli6 2UM Lintritt auf»

I 'rüdzattr einen ^unxen
Llann ans aebtdarem
Lause als LeUoerlebr
HUK

koNdvtel 8sgM,
I * nr »L LiRLL.

Em ruoerläffigk»

zum baldigen Li»tritt in kl.
Haushalt(2 Perf.) gefncht,
woselbst Gelegenh. gib. wäre,
das K»ch«n zu ettenren.

Angeb. an
Gerlr. Schiler, Galw,

Normen,. 136.
Ich habe«ine gulrrhaUese

und gutgehend«

für Handbetriebz» »er-
tanken.

Gottlieb Jedele,
Schuhmachrrmristei

Hochdorf bei -ark.

Im Auftrag örr Hans- >
Werkskammer Reutlingenr
wird mitpetettt, daß dem- !
nächst in Naonld  ein z
VorbelliwWkur;
MMkistcrprWg
stattfinde«. P ejrntgen An¬
wärter. die sie, zur Meister¬
prüfung noch nicht gemeldet
haben sollten, bitte ich um¬
gehend ihr« Anmeldung bei
der Handwerks kammer Reut¬
lingen nachzuholen. Bon der
günstigen Gr.egen hei«, den
Kurs am Platze zu haben,
statt wie früher nach Reut¬
lingen zu müssen, sollte wo¬
möglich Gebrauch gemacht
werden.

Nagold.  28 3. 19.
Gewerbevereiu
Bmi't. Maier.
Nagold.

Wohnhaus
mit Werkstatt

in smsttger Lage suchi im
Auftrag zu Kausen
Milh .Benz, Bauwerkmstr.

^--
! Verkaufe ein gutertzal-
lenes vollständiges

Federbett.
Wer?  faxt die Geschäfts¬

stelle dev Blaue»

8 Schwarzwald - 8zMchrev^
8 von Wais  y
0 »onSttg bei O
0 Buchhandlung Zaiser ^
8 Narold , v
^^ c>oo -oo ?oc>oc>o2

W 01m» »»olirslilunii ru
^ o ri »i>un,,n ^Zweit» XVUrltvg.
Säuglingskürsorge-

-L
-ö.
2 «
A-rv.8^

l.ri«I»«»z li-L»ritt»t>.
4325 OeköreMssae

2.Dekunx Oel6xev!ane k/lartchimio
!4supr̂evinae

2S00II

»»<r ei er,.
lr -ld». 20 mekr. lo »llc»
Verlllmkirtell. o. Onierslvertr.
^MutzieltertAilttgart

0K«>X,ckr»I>Iuni, ru —

Z
r»

r? »
- Z
8«

Stadtgemeinde Nagold.

Mchch - StMMholMkMs.
Am Donnerstag s.

April nachmittags /,L Uhr
auf dem Rathaus in Nagold
aus Stadtwa'.d Miitlesdergle,
Killbe-g, Härle: 1005 Fichten,
2055 Tannen mit Fm.: Lang¬
holz5 1. 76 II.. 339 IH.. 496 IV. 378 V. Kl. Säghol,
68 l.. 35 U.. 39 III Klaffe.

146 Forchen mii Fm. Laigholz 24 II., 49 lll , 14
IV. Klaffe, Siigholz 12 I.. 25 II.. 6 ill Klaffe.

Bsrkauskidedtngungen und Losoerzeichniffe unentgelt¬
lich von der städl. Forstoerwaliunq

VvÜm«rin eu Oberamts Horb.

Lüllg- md SWölz -VerliMf.
M Donnerstag den3. April 1919

Kommen im hies. Gemeindr.wald

120 Zestlll.IV -Kl.,
darnuter auch Küblerholz

zum Berdsus. Zusammenkunft
nachmittags 12*/, Uhr im Immenslau.

Liebhaber sind eingeladen.
Pollmari»ge«, den 29. März 1919. Gemeiüder«tt.

WWff'

-km>„

Mötzinge«, 31. März 1919.

Hodes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden, Berwandtrn »nd

Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
Laß meine liebe Gattin, unsere gute Mutter,
Schwester und Schwägerin

Katharine Wagner geh.Gunst
heute»»rmttiaz 11 Uhr im Altar »o« 49 Jahre»
nach kurze« , schwerem Seiden unerwartet rasch
verschieden ist.

Um still« Teilnahme bttten di» trauernde»
Hknt«rblieb«»en:
der Gatt«: Johaumes Wagner , Schneidermstr.,
die beid«» Söhn«: Juli »- mit Braut Mathilde

Müller und Friedrich,
die Brüder: Karl und Friedrich Gauß.

Beerdigung  Mittwoch nachmittag2 Uhr.

>
»
I
I
I

I

1 N

Verkaufe im Auftrag.

LMe,
Napp «. Bra »«w»ll«ch,
9jährrg, , ui« Arbeiter, « »
lammfromm.

Schmiedmrister
Christian DeragAr,

Hntte^ nch » «. R«S«st-
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